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Riickblende 6 MAGGLINGEN 11/98

«Es soll den mangelnden Die Magglinger Zeitschriften im Wandel der Jahre

Kontakt zwischen den Leitern

«...die Aufgabe, die Leiter
zu unterstutzen...»

und der Eidgendssischen
Zentralstelle fiir Vorunterricht,
Turn-, Sport- und Schiesswesen

(EZV) wieder herstellen und

fester kniipfen; es hat die Auf-
gabe, die Leiter in ihrer grossen

und verantwortungsvollen
Arbeit zu unterstiitzen...»

; Nicola Bignasca
Ubersetzung: Janina Sakobielski

Diese Worte stammen aus der Feder
von Marcel Meier, seinerzeit Redaktor
und Verantwortlicher fiir die Propa-
ganda der EZV, und eroffnen die
erste Nummer der Zeitschrift «starke
Jugend - freies Volk», erschienen am
6.Januar 1944. .

Das Ziel, welches das damalige «Mit-
teilungsblatt fiir die Eidg. Vorunter-
richtsleiter» verfolgen wollte, war da-
mit klar formuliert: es verkorperte die
Absicht einer zentralen Instanz — der
EZV -, den Kontakt zur Basis — den Lei-
tern des Vorunterrichts (VU) — zu inten-
sivieren, und ihnen die notige Unter-
stiitzung zu gewahren, um ihre aus-
serst «verantwortungsvolle Arbeit» zu
erfillen.

Von diesem Zeitpunkt an sind tber
500 «Mitteilungsblatter» oder «Magg-
linger Zeitschriften» erschienen und
dies —wenn auch in einer ersten Phase
unregelmassig — in den drei Ausgaben
in deutscher, italienischer und franzo-
sischer Sprache.

Der Ausdruck «Magglinger Zeit-

schriften» im Plural scheint mehr als
gerechtfertigt,

hat doch die Zeit-

schrift im Laufe ihrer 54-jahrigen Publi-
kationszeit ihren Namen und - nicht

weniger bedeutend - ihren Untertitel -

immer wieder geandert: von 1944 bis
1966 hiess die Zeitschrift «starke Ju-
gend — freies Volk» und der Untertitel
«Mitteilungsblatt fir die Eidg. Vor-
unterrichtsleiter»; von 1967 bis 1982 er-
schien «Jugend und Sport» mit dem
Untertitel «Fachzeitschrift fir Leibes-
Ubungen der Eidgendssischen Turn-
und Sportschule»; von 1983 bis zum
heutigen Tag wird «Magglingen» oder
auch die «Monatszeitschrift der ESSM
mit Jugend + Sport» herausgegeben.

Nur eine Anderung der Etikette?

Mit dem Erscheinen dieser letzten Aus-
gabe von «Magglingen» soll die Ge-
legenheit ergriffen werden, einen Blick
in die Vergangenheit zu werfen und die
Entwicklung bzw. Veranderung der In-

halte der Zeitschrift im Verlaufe der

Jahre genauer unter die Lupe zu neh-

men. Da die zur Verfligung stehende

Menge an Material wabhrlich riesig ist

und deshalb in diesem Rahmen keine

vollstandige Abhandlung der ganzen

Geschichte der Zeitschrift moglich ist,

werden im Folgenden drei Publika-

tionsperioden fokussiert. Jede dieser
ausgewahlten Perioden umfasst drei

Jahre und reprasentiert eine typische

Phase in der Geschichte der «drei

Magglinger Zeitschriften». Die Artikel

wurden wahrend der Lektiire — eine

umfangreiche, aber faszinierende Auf-
gabe zugleich - nach folgenden Krite-
rien klassifiziert:

— einerseits wurde die Art der Artikel
definiert, wobei den Fachbeitragen
und Informationen ein besonderes
Augenmerk galt. Die Artikel sind
schliesslich nach den vier folgenden

Jedem Skifahrer sei ins Stammbuch geschrieben:

— Eine minimale Leistungsfahigkeit (Fitness) bildet unsere
Lebensgrundlage.

— Fit-sein ist eine Voraussetzung, den Skisport mit Ge-
nuss zu betreiben.

— Eine gute Vorbereitung gibt Sicherheit, vermindert die
Unfallgefahr und verdoppelt die Freude beim Skilaufen.

Uebungen 1. Gruppe Uebungen 2. Gruppe
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Unsere Monatslektion

Vorbereitung auf die Saison — Tips fﬁf jedermann

Urs Weber, Fachleiter Ski, ETS Magglingen

— Die folgenden Uebungen (4 Gruppen) sollen der Ver.
— Die Uebungsintensitét soll dem Leistungsvermégen des

— |hr Gewinn: Die Gewissheit und Befriedigung sich fir

besserung der individuellen Leistungsfahigkeit dienen.
einzelnen angepasst werden.

die kommende Saison in Form zu bringen.

1. Hochdriicken — Senken. Becken bis zur vollstdndigen
Streckung vorschieben. 5- bis 10mal.

7. Kniestand — «Vorwéartswandern» mit den Armen. So
weit wie méglich nach vorne! 4- bis 8mal.

2. Beinheben und -senken. Auf ruhige Atmung achten!
6- bis 12mal.

8. Sitz. Rumpfbeugen vorwirts. Fisse fixieren! 6- bis
12mal.

3. Hoch- und Tiefhangeln. Arme bleiben gestreckt. 4- bis
8mal.

9. Knieheben mit gleichzeitigem Rumpfdrehen. Rechter
Ellbogen beriihrt linkes Knie. Wechselseitig. 6- bis
12mal.

4. Rumpfbeugen vorwirts abwiérts. Standbein gestreckt!
6- bis 12mal.

10. Riickenrolle. Hin- und herschaukeln. Unterschenkel
fassen! 10- bis 20mal.

«Unsere Monatslektion», Bestandteil von 1962 bis 1981.
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Kategorien eingeteilt worden: wis-
senschaftliche Beitrage, methodolo-
gisch-didaktische Artikel, solche mit
politischem Gehalt (tiber die Ausbil-
dung, den Sport oder die ESSM)
oder aktuelle Informationen.

— andererseits wurden die Themen,
die in den Fachbeitragen in Angriff
genommen wurden, naher analy-
siert. Es handelt sich dabei um die
drei Hauptbereiche: «Leistungssport
und Training», «Bewegungs- und
Sporterziechung» und  «Freizeit-
sport».

— schliesslich hat sich die Frage, auf
welche Altersgruppe sich die Inhalte
der Artikel beziehen, gestellt: sind
es Kinder, Jugendliche oder Erwach-
sene? Interessant war hier vor allem
die Erkenntnis, wieviele Artikel wel-
chen Altersklassen gewidmet waren.

Die Lektiire dieser Zeitschriften hat sich

als sehr interessant und bereichernd

herausgestellt. Das Bild, das dabei ge-
wonnen werden konnte, ist sicherlich
lickenhaft und stark subjektiv gekenn-
zeichnet. Der Wert dieses Bildes liegt
deshalb vielmehr darin, dass es einen
personlichen Beitrag zur Rekonstruk-
tion der Entwicklung der Magglinger

Zeitschriften im Verlaufe ihrer Ge-

schichte zeigt.

Zugunsten einer «starken
Jugend»!

Die Zeitschrift «starke Jugend — freies
Volk», die von 1944 bis 1966 erschien,
wurde wahrend der letzten drei Jahre
ihrer Publikation untersucht. Wahrend
dieser Periode stand die Zeitschrift im
Dienste der Forderung des Leistungs-
sportes und des Vorunterrichts (VU).
Diese beiden thematischen Akzente
waren damals sehr stark voneinander
abhangig: der Leistungssport diente
sowohl als Modell als auch als Bezugs-
punkt flir den Unterricht im Rahmen
des VU.

Jener Teil, den die Zeitschrift dem
Leistungssport widmete, enthielt eine
vielseitige Palette verschiedenster The-
men: der wissenschaftliche Teil ent-
hielt Artikel in Bezug auf die Sport-
psychologie (z.B. den Vorstartzustand),
auf die Physiologie des Trainings (z.B.
Hohentraining) und auf die Sportmedi-
zin (z.B. das Problem der Entziindun-
gen).

Die didaktischen Beitrage prasentier-
ten die Trainingsmethoden der kondi-
tionellen Faktoren und der spezifischen
Techniken in verschiedenen Sportdiszi-
plinen (z.B. Gewichtheben und Stab-
hochsprung).

Neben diesen technischen Artikeln
enthielt die Zeitschrift regelmassig
auch solche, die sich mit Uberlegun-
gen Uber die Rolle und den Beitrag des

Orientierung

I&J
Station /

1. Liegestiitz

und

6. Schlingellaut

Pro Liegestiitz 1 Punkt.

Einrichtung der Station:
Ebenes Bodenstiick.

2. Lattenspringen

Latte, Absprung und Landung mit

Liegestut:
Korper, Brust muss ohne anzuhalten jeweils den hinter Querlinie, Schlingellauf um die 4 Pfosten
Boden beriihren. Abliegen bedeutet Aufgabe.

Austihrung und Bewertung: Springen Uber die

und start in
bis Uber die andere Querlinie, Bauchlage in umge-
kehrter Richtung, Hinde hinter der Querlinie,
neuer Start usw.

Pro passierten Pfosten 1 Punkt.

Einrichtung der Station:

Ebenes Bodenstiick, 4 eingerammte Pfosten alle 2
m, zwei Querlinien mit Siigemehl oder Kalk je 3 m
nach den Endpfosten markiert, zweifache Austilh-
rung.

5. Leiterhangeln

3. Rumpfbeugen

und

Flissen, Zwischenhiipfen und Warten gestattet, kein

Anlaut.

Pro Sprung 1 Punkt.

Einrichtung der Station:

Ebenes Bodenstilck, Dachlatte oder &hnliches 60 cm

tber dem Boden befestigt oder aufgelegt.

leicht gehoben werden (Fausthshe).
Pro Rumpfbeuge 1 Punkt.
Einrichtung der Station:

Em—

Nackenhalte verschrankt, Filsse unter Latte fixlert.
Rumpfbeugen vorwirts bis zum Berilhren des lin-
ken Knies mit dem rechten Ellbogen und umge-
kehrt in stindigem Wechsel. Die Knie dirfen nur

Ebenes Bodenstiick, Einrichtung zum Fixieren der Ebenes Bodenstick, Balken waagrecht 1 m ber
Fisse am Boden (z. B. Stange 20 cm {iber Boden). dem Boden befestigt.

Es—

und vorwirts

r Querlinie

und rilickwiérts hangeln an den Holmen der Leiter
(nicht an den Sprossen), Kérper muss frei hingen.
Abstehen bedeutet Aufgabe. Seitwirtspendeln we-
gen Unfallgefahr verboten. m

Pro 40 cm Distanz 1 Punkt,
Einrichtung der Station:

2 Leitern in Hohe von 2,5 m (ber dem Boden waag-
recht befestigen. 40-cm-Abstinde an den Leiterhol-
men marklert (z. B. Schnurstiicke umbinden) Ki-
sten oder Bank zum Aufsteigen.

Station
Hinde in
4. Stiltzspringen

Ausfihrung und Bewertung: Sttz auf dem Balken
mit beiden Hinden, Stitzsprung mit geschlossenen
Fissen iiber den Balken. Kein Anlauf.

Pro Stiitzsprung 1 Punkt,

Einrichtung der Station:

e S 2

40cm

Programmatische Information: Der «Magglinger Konditionstest» Nr. 7/64.

Leistungssportes in der damaligen Ge-
sellschaft auseinandersetzten.

Die Begrundung, warum man sich
damals sehr griindlich mit Themen be-
zlglich des Leistungssportes ausein-
andersetzte, lag nicht zuletzt in der
mageren Ausbeute an Medaillen und
dem ausbleibenden Erfolg der Schwei-
zer Athletinnen und Athleten an den
Olympischen Spielen in Innsbruck und
Tokio.

In seiner Vertretung als Sprachrohr
des VU enthielt die Zeitschrift «starke
Jugend - freies Volk» regelmassig eine
wichtige didaktische Beilage. In die-
ser Beilage wurden beispielsweise die
Inhalte, die wahrend den Leiterfort-
bildungskursen vermittelt wurden,
zusammengefasst, oder aber auch
die Vorschriften und Informationen in
Bezug auf die sportlichen Diszipli-
nen, die das Programm des VU bilde-
ten, veroffentlicht (z.B. Schwimmtest,
Magglinger Konditionstest usw.).

Die technischen Artikel widerspie-
geln die Auffassung der Bewegungs-
und Sporterziehung in der damaligen
Zeit sehr deutlich. Der Korpererzie-
hung, mit welcher die konditionellen
Faktoren (Kraft, Schnelligkeit, Aus-
dauer) systematisch verbessert wer-
den sollten, wurde mehr und mehr Be-
deutung zugemessen. Es ist klar, dass
sich hinter dieser Auffassung der Kor-
pererziehung die Absicht des VU, die
mannliche Jugend auf den Militarun-
terricht vorzubereiten, verbirgt.

Im Dienste von Jugend + Sport

Die zweite Publikationsperiode, die
genauer unter die Lupe genommen
werden soll, erstreckt sich von 1979 bis

1981, als die Magglinger Zeitschrift
«Jugend und Sport» geheissen hat.
Auch wenn die Benennung nicht iden-
tisch ist mit ihrem Namensvetter, der
Institution zur Forderung des Sports
der Jugend, «Jugend + Sport», — es ist
ein «und» anstelle des «+» gesetzt — so
unterstreicht der Name der Zeitschrift
trotzdem die ausserst enge Verbin-
dung der beiden Bereiche. Tatsachlich
war «Jugend und Sport» (die Zeit-
schrift) ein Werkzeug im Dienste von
Jugend+Sport (der Institution).

Die didaktischen und methodischen
Artikel tragen eindeutig den Stempel
von J+S, und auch die Philosophie, die
hinter dieser Institution steht, ist klar
erkennbar. Der grosste Teil der Beitrage
wurde deshalb den sportlichen Diszi-
plinen, die das Programm von J+S bil-
deten — und es (teilweise) noch immer
tun — gewidmet. Diese Artikel behan-
delten Themen, die sich hauptsachlich
mit der Bewegungs- und Sporterzie-
hung der Jugendlichen im J+S-Alter
(von 14 bis 20 Jahren) beschaftigten.

Die Zeitschrift setzte als Schwer-
punktin erster Linie die Sporterziehung
der Jugendlichen und dabei haupt-
sachlich das Erlernen der spezifischen
Techniken in den sportlichen Diszipli-
nen (z.B. Leichtathletik, Schwimmen,
Ski, Spiele usw.). Die praktischen Bei-
trage hingegen zeigten ein eher spiele-
risches Bild der sportlichen Aktivitat
mit der klaren Absicht, dem Prinzip
einer vielseitigen Sporterziehung Vor-
schub zu leisten.

In der Zeitschrift
Sport» finden sich aber auch eine
wesentliche Anzahl Beitrage, die sich
mit dem Leistungssport und dem

«Jugend und
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Muskelkraftverlaufs

Elsbeth Hérler, dipl. Phys. ETH,
Turnlehrerkurse, ETH
(Leiter: Prof. Dr. J. Wartenweiler)

Es wird ein Modell vorgestellt, das den Verlauf der isometri-
schen und der dynamischen Muskelkraft beschreibt.

In diesem Modell (Fig. 1 und Fig. 2) werden die mechanischen
Muskeleigenschaften (Masse, Elastizitdt, Ddmpfung und Kon-
traktilitat) separiert, mit Hilfe der dazugehdrigen Bewegungs-
differentialgleichungen behandelt und die Ergebnisse mit
experimentellen Werten verglichen.

Die Resultate lassen vermuten, dass Masse, Elastizitit und
Dampfung des Muskels optimal aufeinander abgestimmt sind,
das heisst, dass die Muskelmasse sich maglichst rasch ver-
schiebt, ohne aber in Schwingung zu geraten, was Energiever-
lust bedeuten wiirde.

Die Resultate zeigen zudem, dass

- nur ein Teil des Betrages der isometrischen Kraft Beschleu-
nigung bewirken kann (der andere Teil dient zur Uberwin-
dung von Elastizitdt und Dampfung im Muskel)

— der isometrische Kraftverlauf ein Spezialfall des dynamischen
Kraftverlaufs ist.

Fig. 1. zeigt das Modell in isometrischer Situation (an beiden

Seiten befestigt); Fig. 2 zeigt das Modell in dynamischer Situa-

tion (einseitig befestigt).

Modell in isometrischer Situation

kontraktiles
Element

Fig. 1

Modell in dynamischer Situation

Mechanisches Modell zur Beschreibung des isometrischen und des dynamischen

: effektive Muskelmasse
Federkonstante (wird als vom Anspannungs- bzw. Ver-
kiirzungszustand unabhéngig betrachtet)

: Dampfungskonstante (wird als vom Anspannungs- bzw.
Verkiirzungszustand unabhangig betrachtet)

F: innere Kraft

M: dussere Masse

K: Muskelkraft

A: Befestigungspunkt der Feder im isometrischen Fall

a =3

A Isometrischer Muskelkraftverlauf

Die Kraft K im Punkt A ist proportional zur Verlangerung der
Feder, also

K = fx 1
x ist die Verschiebung des Massenpunktes m (bzw. die Verlan-
gerung der Feder).
Aus Gleichgewichtsgriinden ist die maximale innere Kraft
gleich der maximalen Muskelkraft

Fmax = Kmax 2

Der isometrische Muskelkraftverlauf wird im folgenden unter
den zwei Annahmen berechnet, dass die innere Kraft ihren
Maximalwert plétzlich oder allmahlich erreicht.

1. Die innere Kraft erreicht ihren Maximalwert plétzlich
Aus der Bewegungsdifferentialgleichung

m.x.+d)2+fx=FmaX=Kmax 3
mit den Randbedingungen
x(0)=0 4a
x(0) =0 4b

folgt nach den Regeln zur Auflésung von linearen Differential-
gleichungen fiir den relativen isometrischen Muskelkraftverlauf

KiK. il ™ g 5
Koax=1%38° “36°
wobei
d d2 4f
el o S
g5 2m — m2 m

Die Parameter a und b wurden nach der Methode der kleinsten
Fehlerquadrate so bestimmt, dass nach (® berechnete Kurven —

Fig. 2

e Kurven méglichst gut annahern. An den untersuch-
ten Beispielen hat sich gezeigt, dass dies der Fall ist, wenn a
und b nahezu gleich gross sind. In diesem Fall geht die Funk-
tion ® iber in

Die Beilage «Forschung — Training — Wettkampf», Bestandteil von 1966 bis 1976.

sportlichen Training auseinanderset-
zen. In der Rubrik «Forschung — Trai-
ning — Wettkampf» wurden Artikel wis-
senschaftlichen Charakters und didak-
tischen Inhalts in Bezug auf den Lei-
stungssport verodffentlicht. Es waren
dies Beitrage verschiedenster Art: psy-
chologische Aspekte im Zusammen-
hang mitdem Verhaltnis zwischen Trai-
ner und Sportler, Themen aus der
Sportmedizin wie Erndhrung und Pra-
vention von Unféllen und Artikel be-
treffend den Trainingsprinzipien der
korperlichen und taktischen Fahigkei-
ten.

Neben diesen beiden Schwerpunkt-
themen, die einen festen Platz in der
Zeitschrift hatten, enthielt «Jugend

und Sport» auch regelmassig Beitrage,
die sich mit der sportlichen Betati-
gung in der Freizeit auseinandersetz-
ten. So veréffentlichte sie beispiels-
weise regelmassig die Aktivitaten des
Projektes «Sport fur alle», das sich die
Verbesserung der Fitness der Schwei-
zer Bevolkerung zum Ziel gesetzt hatte,
oder offerierte praktische Anregungen
fir Sportlerinnen und Sportler jeden
Alters und Niveaus (z.B. ein Kondi-
tionsprogramm zur Vorbereitung aufs
Skifahren oder einen Ausdauer-Test).

Der Spiegel von Magglingen

Von 1982 an bis zum heutigen Tag pra-
sentiert sich die Monatszeitschrift der
ESSM unter dem Namen «Magglin-

gen». Klar ist, dass die Wahl des neuen
Namens kein purer Zufall war. Man er-
kennt dahinter die Absicht des Heraus-
gebers, der Zeitschrift die Rolle eines
Sprachrohres der ESSM - und nicht
nur von J+S - zu verleihen.

Die Rolle als offizielles Organ der In-
stitution ist auch im Inhalt der Aus-

" gaben zwischen 1992 und 1994 er-

sichtlich. Die Prasenz der ESSM in der
Zeitschrift wird durch die Publika-
tion zahlreicher Artikel aus den Federn
ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sowie Beitragen, die zum grossen Teil
Uber die Aktivitatsbereiche der ESSM
berichten, unterstrichen. In diesem
Sinne konnen hier in der Reihenfolge
ihrer Bedeutsamkeit folgende Bei-
spiele angefiihrt werden: die Artikel
tiber die Forderung der sportlichen
Aktivitat im Rahmen von J+S, die wis-
senschaftlichen Beitrage, die unter die
Regie des Sportwissenschaftlichen In-
stituts der ESSM gestellt waren, und
die politischen Artikel Gber die Sport-
forderung der Eidgenossenschaft — in-
direkt also auch der ESSM.

Auch andere Themen und Projekte
«made in Magglingen» sind mittels
Zeitschrift lanciert und gefordert wor-
den: denken wir beispielsweise an den
Sport fiir Randgruppen, an den Senio-
rensport und an die Konstruktion von
Sportanlagen.

Ein Vergleich mit den beiden vorher-
gehenden Perioden scheint hier ange-
bracht, hat sich doch die Rolle der Zeit-
schrift in Bezug auf die Forderung von
J+Swenigstens teilweise geandert: der
Blick zuriick in die Vergangenheit zeigt,
dass «Magglingen» weniger Informa-
tionen Uber J+S, dafiir mehr Beitrage
wissenschaftlichen, didaktischen und
methodologischen Inhalts — entspre-
chend den aktuellen Bediirfnissen der
Bewegung J+S - publiziert.

Dass diese Behauptung nicht einfach
aus der Luft gegriffen ist, zeigt ein Bei-
spiel aus der Serie «Sport im Kindes-
alter»:im Zusammenhang mit den Dis-
kussionen Uber die Herabsetzung des
J+S-Alters von 14 auf 10 Jahre, hat die
Zeitschrift «kMagglingen»in den Jahren
1992/1994 systematisch das komplexe
Thema des Sportes im Kindesalter auf-
gegriffen. Es ist offensichtlich, dass
diese neue Orientierung auch zu Uber-
legungen Uber die Art und Weise der
zu férdernden Bewegungs- und Sport-
erziehung angeregt hat. In den Artikeln,
die der Einfliihrung der Kinder in die
verschiedenen sportlichen Disziplinen
gewidmet sind, wurde der Akzent nicht
mehr nur auf das Erlernen der spezifi-
schen Techniken der einzelnen Sport-
disziplinen gelegt (Sporterziehung),
sondern vielmehr auf die Aneignung
von Grundbewegungen (Laufen, Sprin-
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gen, Werfen) zur Vermittlung einer viel-
seitigen und variationsreichen Sportakti-
vitat (Bewegungserziehung).

Stolz auf die Herkunft und

trotzdem zeitgemadss

Dass im Rahmen dieses Artikels nicht die

vollstandige Geschichte der Magglinger

Zeitschriften Ubersichtlich dargestellt

wird, kann ihm sicher als Mangel angese-

henwerden. Diese Art der Darstellung hat
aber den Vorteil, dass sie den Vergleich
der Zeitschriften in unterschiedlichen

Phasen ermoglicht und so sowohl Unter-

schiede wie auch Gemeinsamkeiten auf-

zeigen kann.

Stellt man namlich die Zeitschriften
«starke Jugend - freies Volk», «Jugend
und Sport» und «Magglingen» einander
gegenliber, so lassen sich folgende we-
sentliche Entwicklungen bzw. Verédnde-
rungen der Inhalte erkennen:

— die Artikel wissenschaftlichen Charak-
ters haben sich nicht nur anzahlmassig
vermehrt, sondern sind auch um eini-
ges vielseitiger geworden. Wahrend in
der Zeitschrift «starke Jugend - freies
Volk» hauptséachlich Artikel Gber Medi-
zin und Biomechanik zu lesen waren,
verdffentlichten «Jugend und Sport»
und «Magglingen» auch Artikel tber
Psychologie, Erziehungswissenschaf-

ten und Soziologie in Bezug auf den
Sport. Dieses Aufbliihen von wissen-
schaftlichen Artikeln ist sicher auch ein
Hinweis darauf, dass sich die Sportwis-
senschaften in der Schweiz wahrend
den letzten Jahrzehnten zu etablieren
beginnen.

die Artikel, die sich mit dem Leistungs-
sport und dem Training auseinander-
setzten, sind in drastischem Masse zu-
riickgegangen. Wenn «starke Jugend —
freies Volk» in erster Linie eine Zeit-
schrift mit leistungssportlichem Inhalt
war, so haben sowohl «Jugend und
Sport» als auch «Magglingen» eher auf
eine Sporterziehung mit einer padago-
gischen und didaktischen Ausrichtung
tendiert. Das sportliche Training hat
sich nurmehr auf Themen, die sich mit
dem Unterricht bzw. Lehren von sport-
lichen Disziplinen befassen, be-
schrankt.

die Zeitschrift hat sich mehr und mehr
Themen geo6ffnet, welche die Bewe-
gungs- und Sporterziehung der Ju-
gendlichen jeden Alters und Ge-
schlechts beinhalten. «starke Jugend —
freies Volk» hat sich ausschliesslich mit
dem Sport der Jugendlichen und Er-
wachsenen mannlichen Geschlechts
beschaftigt, wahrend «Jugend und
Sport» sowie «Magglingen» den Ak-

zent vor allem auf die Bewegungs- und
Sporterziehung der Knaben und Mad-
chen im Schulalter setzte. Es ist offen-
sichtlich, dass der Ubergang vom VU
zu J+S in einer ersten Phase, und die
Herabsetzung des J+S-Alters von 14
auf 10 Jahre in einer zweiten, dieses
Phanomen noch unterstutzt haben.
Auch wenn von einer Entwicklung und
Veranderung der Inhalte sowie von
neuen thematischen Schwerpunkten ge-
sprochen werden kann, ware es eindeu-
tig fehl am Platze, deren Tragweite zu
Ubertreiben. Bei naherer Betrachtung
lasst sich der «Rote Faden», der die Zeit-
schriften von Magglingen seit ihrer Ent-
stehung durchzieht, muhelos erkennen.
Dies ist weniger in den Inhalten, als viel-
mehr in der editorialen Linie und der Phi-
losophie der Zeitschriften ersichtlich. Als
Beispiele konnen der Reichtum und die
Vielfalt der Themen, ihre Aktualitat und
die Seriositat, mit der sie in Angriff ge-
nommen wurden, erwahnt werden. Die
Zeitschriften von Magglingen — und dies
ist eine personliche Meinung — haben es
immer verstanden, am Puls der Zeit zu
leben und den Sport mit all seinen bun-
ten Facetten darzustellen - allerdings
immer im Sinne der «Aufgabe, die Leiter
in ihrer grossen und verantwortungsvol-
len Arbeit zu unterstitzen...». &

Schulset, bestehend aus:

— 3 Stk. Baseball-Bats
— 1 Stk. Batting Tee
1 Set Spielfeldmarkierung

— 1 Stk. Materialtasche

— 10 Stk. Baseball-Handschuhe

12 Stk. Balle (Indoor/Outdoor)

Baseball in der Schule
Der schweizerische Baseball- und Softball Verband (SBSV)
& und TAURUS SPORTS empfehlen:

Spezialpreise fur Schulen:
(Primarschule):

— Schulset |

— Schulset Il (Oberstufe):

Verlangen Sie unseren ausfuhrlichen
Prospekt fur US Sportarten!

Fr. 729.00

Fr. 798.00

BRINE McWhipit Intercrosse / Lacrosse, Schulset bestehend aus:
6 rote Stocke, 6 blaue Stocke, 12 Softballe und 1 Spielanleitung
Preis: nur Fr. 198.00 / Set (nur solange Vorrat)
Bezugsquelle:

Klotenerstrasse 8, 8303 Bassersdorf, Tel. +41(0)1 888 65 85, Fax +41(0)1 888 65 89




	"...die Aufgabe, die Leiter zu unterstützen..."

